
QR-Code scannen  
und Artikel online 
lesen.

KORRESPONDENZADRESSE:

ERWEITERTES 
ABSTRACT

ACCEPTED:

PUBLISHED ONLINE:

DOI:

GERMAN JOURNAL OF SPORTS MEDICINE  70  4/201996

	 Design der Arbeit	

Dieser kurze Überblick basiert auf dem Bewusst­
sein, dass Bewegung ein wesentliches Mittel ist, um 
eine angemessene Antwort auf die weltweit zuneh­
menden gesundheitlichen Herausforderungen zu  
finden. 

	 Ergebnisse und Diskussion	

Aus der wissenschaftlichen Literatur geht her­
vor, dass Stoffwechselerkrankungen, die auf einen 
schlechten Umgang mit Lipid/Glukose aufgrund 
von Überernährung und unzureichender körper­
licher Aktivität zurückzuführen sind, oft auf eine 
muskelmetabolische Dysfunktion zurückgehen 
und umgekehrt. In der Tat, obwohl der Ganzkörper­
stoffwechsel von vielen Organen gesteuert wird, die 
kommunizieren, um die metabolische Homöostase 
zu bestimmen, ist vor allem der Skelettmuskel zen­
tral für die Reaktion auf metabolische Veränderun­
gen, und er ist der Hauptort der Glukoseaufnahme 
und -nutzung. Da Bewegung den Lipidstoffwechsel 
erhöht, wird eine Lipidüberlastung des Muskels ver­
hindert, die nachweislich seine Stoffwechselaktivi­
tät beeinträchtigt, mit ungünstigen Folgen wie z.B. 
Insulinresistenz. 

Es ist bekannt, dass Bewegung das hormonelle 
Gleichgewicht des Organismus beeinflusst. Neue 
Belege dafür, dass der lokale Schilddrüsenhormon­
spiegel im Muskel entscheidend für die Reaktion auf 
Bewegung ist. Tatsächlich könnten metabolisch ak­
tive Schilddrüsenhormone als mögliche Trainings­
mimetika angesehen werden. 

Humanstudien haben oft Einschränkungen auf­
grund von Invasivität, und Nagetierstudien tragen 
wesentlich zu unserem Verständnis der mechanis­
tischen Grundlagen der Reaktion von Muskeln auf 
Bewegung bei. 

	 Was ist neu und relevant?	

Aufgrund der zentralen Rolle des Muskels für die 
metabolische Integrität des Organismus betonen 
Daten aus der Literatur zunehmend, dass die me­
tabolische Integrität des Muskels als Reaktion auf 
Bewegung (zunehmend in Kombination mit einge­
schränkter Ernährung untersucht) entscheidend für 
die Gesundheit ist, indem sie mechanistische Aspek­
te des Muskelstoffwechsels im Zusammenhang mit 
der Anwendung von Bewegung zur Bekämpfung von 
Dysfunktionen von stoffwechselaktiven Geweben 
einschließlich Leber und Muskel selbst hervorhe­
ben. Auf molekularer Ebene ist ein wichtiger zent­
raler Faktor, der durch eingeschränkte Ernährung 
und Bewegung aktiviert wird, die AMP-aktivierte 
Proteinkinase (AMPK), die zunächst bei Nagetieren 
nachgewiesen wurde, später aber auf den Menschen 
ausgedehnt wurde. Sirtuin 1 (SIRT1) - verwandte 
Stoffwechselwege verflechten sich mit denen von 
AMPK, und beide Faktoren arbeiten zusammen, 
um eine angemessene Antwort auf metabolische 
Herausforderungen wie Nahrungsbeschränkung 
und Bewegung zu finden, was zu einem Genexpres­
sionsprogramm führt, das den Übergang zum Lipi­
dabbau steuert. 

	 Fazit für die Praxis	

Wichtige Ergebnisse der Grundlagen- und Transla­
tionsforschung im aktuellen Kontext der weltwei­
ten Zunahme fettleibiger Erkrankungen sind, dass 
Ernährungsinterventionen in Kombination mit Be­
wegung das Stoffwechselprofil der Muskulatur als 
Reaktion auf Bewegung sowie des ganzen Körpers 
verbessern können, was zu einem besseren Manage­
ment von Stoffwechselstörungen führt, zu denen 
auch Typ-2-Diabetes mellitus gehört.�
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